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Marktgemeinde Ipsheim 
04.08.2020 

 

Corona Pandemie: Rahmenhygienekonzept Sport (Festhalle) 
 

Vereinsname 

Vereins-Informationen   

Verein:    

Abteilung:    

Ansprechpartner/in   
für Hygienekonzept 

E-Mail     

Kontaktnummer   

Adresse Sportstätte   

 

 Im Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) in der jeweils geltenden Fassung 
wird für die Ausarbeitung und Umsetzung von individuellen Schutz- und 
Hygienekonzepten im Bereich des Sports (§ 9 BayIfSMV) der nachfolgende 
Mindestrahmen vorgegeben. Für Betreiber oder Veranstalter, die nach der BayIfSMV 
zur Erarbeitung eines solchen Konzepts verpflichtet sind, ist dieser Mindestrahmen 
verbindlich. Für sportartspezifische Regelungen können die Leitplanken des 
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) e. V. und die Rahmenkonzepte der 
jeweiligen Spitzenfachverbände als Grundlage dienen, die jedoch in Einklang mit den 
Voraussetzungen der BayIfSMV zu bringen sind. 
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1. Organisatorisches 

a) Die Betreiber von Sportstätten oder die Veranstalter, die nach der BayIfSMV zur 
Erarbeitung eines Schutz- und Hygienekonzepts verpflichtet sind, erstellen ein 
standort- und sportartspezifisches Schutz- und Hygienekonzept unter Beachtung der 
geltenden Rechtslage und der allgemeinen Schutz- und Hygieneauflagen, das auf 
Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen ist. 

b) Die Betreiber von Sportstätten kontrollieren die Einhaltung der standort- und 
sportartspezifischen Schutz- und Hygienekonzepte und ergreifen bei Nichtbeachtung 
entsprechende Maßnahmen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht 
einhalten, wird vom Hausrecht Gebrauch gemacht. Soweit die Betreiber von 
Sportstätten ihre sich aus den Konzepten ergebenden Pflichten durch geeignete 
Maßnahmen (z. B. vertragliche Nutzungsvereinbarung) auf Nutzer übertragen, haben 
sie stichprobenartig die Erfüllung zu kontrollieren. 

c) Betreiber und Veranstalter kommunizieren die Notwendigkeit der Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen. 

d) Die Betreiber von Sportstätten schulen Personal (Trainer/Übungsleiter u. a.) und 
informieren Sporttreibende über allgemeine und spezifische Hygienevorschriften. 
Personen mit akuten respiratorischen Symptomen jeglicher Schwere (wie z. B. 
Atemnot, Husten, Schnupfen) sind vom Sportbetrieb ausgeschlossen. 

e) Soweit in einer Sportstätte, einem Vereinsheim oder während einer Veranstaltung 
gastronomische oder andere Angebote gemacht werden, gelten die entsprechenden 
Regelungen und Rahmenhygienekonzepte. Die Verantwortung zur Einhaltung der 
allgemeinen Voraussetzungen gemäß BayIfSMV trägt der Betreiber oder Veranstalter. 

 

2. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

a) Ausschluss vom Sportbetrieb in Sportstätten für 

– Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, 

– Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen 
Symptomen jeder Schwere (wie z. B. Atemnot, Husten, Schnupfen). 

b) Das Mindestabstandsgebot von 1,5 m ist im In- und Outdoorsportstättenbereich, 
einschließlich Sanitäranlagen, sowie beim Betreten und Verlassen der Sportstätten 
möglichst zu beachten. 

c) In geschlossenen Räumlichkeiten ist grundsätzlich eine geeignete Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen, ausgenommen bei der Sportausübung, beim Duschen, 
Saunieren und anderen in der BayIfSMV ausgenommenen Bereichen. 

d) Sporttreibenden, Gästen und Personal werden ausreichend Waschgelegenheiten, 
Flüssigseife und Einmalhandtücher bereitgestellt. Sanitäre Einrichtungen sind mit 
ausreichend Seifenspendern und Einmalhandtüchern auszustatten. Die Teilnehmer 
sind mittels Aushängen auf die regelmäßige Händehygiene hinzuweisen. 
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e) Umkleidekabinen in geschlossenen Räumlichkeiten dürfen unter Einhaltung des 
Mindestabstands genutzt werden. 

f) Bei Trainings/Sportangeboten, die als Kurse mit regelmäßigen Terminen abgehalten 
werden, ist darauf zu achten, dass die Teilnehmer nach Möglichkeit einem festen 
Kursverband zugeordnet bleiben, der möglichst von einem festen Kursleiter/Trainer 
betreut wird. 

g) Die Gruppengröße ist entsprechend den standortspezifischen Gegebenheiten 
anzupassen, ggf. ist die Teilnehmerzahl entsprechend zu begrenzen. 

h) Für Indoorsportanlagen (geschlossene Räumlichkeiten) hat das Schutz- und 
Hygienekonzept zwingend auch ein Lüftungskonzept zu enthalten. Zur 
Gewährleistung eines regelmäßigen Luftaustausches ist die Lüftungsfrequenz 
abhängig von der Raum-/Hallengröße und Nutzung zu berücksichtigen. Alle 
gegebenen Möglichkeiten der Durchlüftung aller Räumlichkeiten, die dem Aufenthalt 
von Personen dienen, sind zu nutzen. Bei eventuell vorhandenen Lüftungsanlagen ist 
darauf zu achten, dass es zu keiner Erregerübertragung kommt, z. B. durch 
Reduzierung des Umluftanteils, Einbau bzw. häufigen Wechsel von Filtern. Sind 
Lüftungsanlagen vorhanden, so sind diese mit möglichst großem Außenluftanteil zu 
betreiben. Auf einen ausreichenden Luftwechsel ist zu achten. 

Umsetzung der Schutzmaßnahmen: Indoorsportbetrieb (in geschlossenen Räumen) 

Darunter fallen insbesondere (Vereins-)Sporthallen, Fitnessstudios, Kletterhallen und 
Tanzstudios. 

3. Schutzmaßnahmen zur Benutzung von Umkleiden, Duschen u. Toiletten 

a) Einhaltung des Mindestabstands, z.B. durch die Nicht-Inbetriebnahme von jedem 
zweiten Waschbecken, Pissoir, Dusche. 

b) Zwischen Waschbecken und Duschen ist ein wirksamer Spritzschutz erforderlich. 

c) In Mehrplatzduschen muss ausreichend Abstand gehalten werden. 

d) Die Lüftung in den Duschräumen sollte ständig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten 
und Frischluft zuzuführen. (z.B. durch Öffnen der Fenster) 

e) Die Stagnation von Wasser in den außer Betrieb genommenen Sanitäranlagen ist 
zu vermeiden. 

f) Haartrockner (falls vorhanden) dürfen benutzt werden, wenn der Abstand zwischen 
den Geräten mindestens 2 Meter beträgt.  

g) Bei der Nutzung von Umkleiden und WC-Anlagen in geschlossenen Räumen gilt 
eine Maskenpflicht. 

h) Nach der Nutzung der Toilettenanlage ist diese von der betreffenden Person zu 
reinigen. In den Toiletten wird ein Hinweis auf gründliches Händewaschen angebracht 
und es werden ausreichend desinfizierende Seife sowie nicht wiederverwendbare 
Papiertücher zur Verfügung gestellt. Bei der Nutzung der Sanitäranlagen gilt eine 
Maskenpflicht. 
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4. In Ergänzung zu den Auflagen des Outdoorsportbetriebs sind folgende 
Zusatzvoraussetzungen zu beachten: 

a) Gruppenbezogene Trainingseinheiten/-kurse werden indoor auf höchstens 120 
Minuten beschränkt. Danach ist ein ausreichender Frischluftaustausch zu 
gewährleisten. 

b) Zwischen verschiedenen gruppenbezogenen Trainingseinheiten/-kursen ist die 
Pausengestaltung so zu wählen, dass ein ausreichender Frischluftaustausch 
stattfinden kann. 

c) Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen über die Teilnehmerzahl 
bestehen, steht die Obergrenze an zulässigen Personen in einer Sportanlage in 
Abhängigkeit zu einem standortspezifisch konkret zur Verfügung stehenden 
Raumvolumen und den raumlufttechnischen Anlagen vor Ort. Der Außenluftanteil 
sollte so weit wie möglich erhöht werden. 

d) Es besteht die Notwendigkeit der Erstellung eines standort- und 
sportartspezifischen Schutz- und Hygienekonzepts für sämtliche Sportanlagen mit 
Indoorangeboten, das auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen ist. Die hierfür jeweils einschlägigen Regelungen und Rahmenkonzepte 
sind zu beachten. 

e) Schutz- und Hygienekonzepte für Sportstätten müssen auch über ein Reinigungs- 
und Nutzungskonzept sowie über ein Lüftungskonzept von Sanitäranlagen verfügen. 
WC-Anlagen sind darin gesondert auszuweisen. Auf die Einhaltung des 
Mindestabstandsgebots ist möglichst zu achten, z. B. durch die Nicht-Inbetriebnahme 
von jedem zweiten Waschbecken, Pissoir o. Ä. Zwischen Waschbecken und Duschen 
ist ein wirksamer Spritzschutz erforderlich. In Mehrplatzduschräumen müssen 
Duschplätze deutlich voneinander getrennt sein. Mehrplatzduschen sind außer Betrieb 
zu nehmen oder durch Trennwände voneinander zu separieren. Die Lüftung in den 
Duschräumen sollte ständig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten und Frischluft 
zuzuführen. Die Stagnation von Wasser in den außer Betrieb genommenen 
Sanitäranlagen ist zu vermeiden. 

5. Datenerhebung der Personen 

Um die Nachverfolgbarkeit etwaiger Ansteckungen zu gewährleisten, empfiehlt es 
sich, die nötigen entsprechenden Maßnahmen zu treffen. Diese können dem Üblichen 
eines Offenen Betriebs unter Normalbedingungen entgegenstehen, sind aber unter 
den gegebenen Pandemiebedingungen wesentlich, um der Pandemie wirkungsvoll 
entgegentreten zu können. 

Dafür haben wir eine Liste mit den benötigten Daten beigelegt. Die Datenerhebung 
und -verarbeitung ist gem. Art. 6 Abs. 1 lit f DSGVO auch ohne eine Einwilligung der 
betreffenden Person zulässig. 
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6. Empfehlungen des Robert Koch-Instituts zur Meldung von Verdachtsfällen 
von COVID-19.  

Hintergrund 

Meldepflichtig gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t IfSG ist der Verdacht einer Erkrankung, 
die Erkrankung sowie der Tod in Bezug auf die Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-
19). Um bewerten zu können, ob ein Verdacht begründet ist, empfiehlt das RKI zu 
prüfen, ob nach dem Stand der Wissenschaft sowohl das klinische Bild als auch ein 
wahrscheinlicher epidemiologischer Zusammenhang vorliegt. 

Empfehlung 

Der Verdacht auf COVID-19 ist begründet, wenn bei Personen mindestens eine der 
beiden folgenden Konstellationen vorliegt: 

• Personen mit jeglichen mit COVID-19 vereinbaren Symptomen UND Kontakt 
mit einem bestätigten Fall von COVID-19 

• Auftreten von zwei oder mehr Lungenentzündungen (Pneumonien) in einer 
medizinischen Einrichtung, einem Pflege- oder Altenheim, bei denen ein 
epidemischer Zusammenhang wahrscheinlich ist oder vermutet wird, auch ohne 
Vorliegen eines Erregernachweises. 

Bei diesen Personen sollte eine diagnostische Abklärung erfolgen. 

Definitionen 

Kontakt 

Kontakt zu einem bestätigten Fall ist definiert als Vorliegen von mindestens einem der 
beiden folgenden Kriterien innerhalb der letzten 14 Tage vor Erkrankungsbeginn: 

• Versorgung bzw. Pflege einer Person, insbesondere durch medizinisches 
Personal oder Familienmitglieder 

• Aufenthalt am selben Ort (z.B. Klassenzimmer, Arbeitsplatz, 
Wohnung/Haushalt, erweiterter Familienkreis, Krankenhaus, andere Wohn-
Einrichtung, Kaserne oder Ferienlager) wie eine Person, während diese 
symptomatisch war. 

 

Zur Meldung verpflichtete Personen 

Meldepflichtig sind nicht nur Ärzte, sondern auch Angehörige eines anderen Heil- oder 
Pflegeberufs und Leiter von Einrichtungen (vgl. § 36 Abs. 1 Nr. 1-6, u.a. Schulen, 
Kindergärten, Pflegeeinrichtungen, Altenheimen und sonstigen Massenunterkünften). 
Gerade in diesen Bereichen ist die Meldepflicht wichtig, um frühzeitig Ausbrüche von 
COVID-19 zu erkennen und Maßnahmen zum Schutz vulnerabler Gruppen einleiten 
zu können. 

 

 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Vorl_Testung_nCoV.html
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Meldefristen 

Die namentliche Meldung muss unverzüglich erfolgen und dem zuständigen 
Gesundheitsamt spätestens 24 Stunden, nachdem der Meldende Kenntnis erlangt hat, 
vorliegen. Eine Meldung darf wegen einzelner fehlender Angaben nicht verzögert 
werden (vgl. § 9 Abs. 3 IfSG). 

Meldeweg 

Die Meldung hat an das Gesundheitsamt zu erfolgen, in dessen Bezirk sich die 
betroffene Person derzeitig aufhält oder zuletzt aufhielt. Sofern die betroffene Person 
in einer Einrichtung (z.B. Krankenhaus, Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen) 
betreut oder untergebracht ist, hat die Meldung an das Gesundheitsamt zu erfolgen, 
in dessen Bezirk sich die Einrichtung befindet. 

Für den Landkreis Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim wäre dies das 
Gesundheitsamt Neustadt a.d. Aisch, Konrad-Adenauer-Str. 2, 91413 Neustadt a.d. 
Aisch. 

Das zuständige Gesundheitsamt und dessen Kontaktdaten können mit Hilfe des 
Postleitzahltools des RKI ermittelt werden: https://tools.rki.de/PLZTool/ 

Meldeinhalte 

Folgende Angaben müssen bei der Meldung gemacht werden, wenn Ihnen die 
Informationen vorliegen: 

Zur 
betroffenen 
Person 

• Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum 

• Adresse und weitere Kontaktdaten (z.B. Telefonnummer, E-
Mail) 

• Tätigkeit, Betreuung oder Unterbringung in einer Einrichtung, 
z.B. Krankenhaus, Gemeinschaftseinrichtungen (z.B. Kita, 
Schule), Einrichtungen zur Betreuung und Unterbringung 
älterer, behinderter oder pflegebedürftiger Menschen, 
Obdachlosenunterkünfte, Gemeinschaftsunterkünfte für 
Asylsuchende, Justizvollzugsanstalten 

• Diagnose oder Verdachtsdiagnose 

• Tag der Erkrankung, Tag der Diagnose, gegebenenfalls Tag 
des Todes und wahrscheinlicher Zeitpunkt oder Zeitraum der 
Infektion 

• wahrscheinlicher Infektionsweg, einschließlich Umfeld, in 
dem die Übertragung wahrscheinlich stattgefunden hat, mit 
Name, Anschrift und weiteren Kontaktdaten der 
Infektionsquelle und wahrscheinliches Infektionsrisiko 

• Behandlungsergebnis und zum Serostatus in Bezug auf 
diese Krankheit  

https://tools.rki.de/PLZTool/
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• Ort, an dem die Infektion wahrscheinlich erworben worden ist 

• Überweisung, Aufnahme und Entlassung z.B. aus einem 
Krankenhaus, ggf. intensivmedizinische Behandlung und 
deren Dauer 

• Zugehörigkeit zur Bundeswehr 

Labor Name, Anschrift und weitere Kontaktdaten (z.B. Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) der Untersuchungsstelle, die mit der 
Erregerdiagnostik beauftragt ist 

Melder Name, Anschrift und weitere Kontaktdaten (z.B. Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) des Meldenden 

 

 

 

Die Nachmeldung oder Korrektur von Angaben hat unverzüglich nach deren Vorliegen 
an das Gesundheitsamt zu erfolgen, das die ursprüngliche Meldung erhalten hat. Das 
Gesundheitsamt ist befugt, von dem Meldenden Auskunft über Angaben zu verlangen, 
die die Meldung zu enthalten hat. Dem Gesundheitsamt ist auch zu melden, wenn sich 
der Verdacht einer Infektion nicht bestätigt. 

 

 

Hiermit bestätige ich die Einhaltung dieses Hygienekonzepts und samt seinen Anlagen 
ab dem _______________. 

Des Weiteren sind Sie dazu verpflichtet die Richtlinien der einzelnen Sportarten der 
federführenden Verbände umzusetzen. 

 

Ipsheim,____________ 

 

 

___________________   ___________________   

Unterschrift Vorstand   Unterschrift Hygienebeauftragte 

 

 

 


